Felegraphiſche Depefchen der Danziger Zellung. 
9% Angekommen 20. Februar, 8 Uhr Abends. 
erlin, 20. Febr. (ecbgeordnetenbaus.) Die 
Sommitfion für Handel und Gewerbe ift Behufs Be: 
satbung der Bankvorlage veritärkt durch die Abge⸗ 
erdneten Prince⸗Smith, v. d. Heydt, Parrifius, Muf 
fermann, Harkort, Reichen deim und Faucher. Bei 
Beratbung der Vorlage über die Anfage von Ge⸗ 
bäuden in der Rahe von Waldungen am linken 
Rheinufer wird ſchließlich der Commiffions-Antrag 
angenommen. — Der Anteag des Grafen Schwerin, 
die Berathung über die Eiſenbabhnvorlagen auf vier ⸗ 
zehn Tage von der Tagesordnung abzufetzen, wird 
angenommen. Der Praͤſident rabow theilt mit, 
daß von einem neuen Parlamentabauſe noch nichts 
in Rede ſtehe. Der Abg. Dr. Moller hat folgende 
Interpellation eingebracht: „In dem unter Redae 
tion des Landrathsamts erſcheinenden „Eytauer 
Kreisblatt“ befindet ſich eine von dem Landrath un⸗ 
terzeichnete ufforderung an die Kreiseingeſeſſenen, 
bei der Nachwahl für das Abgeordnetenhaus für 
v. Te tau auf Tolks zu ſtimmen. it die Kgl. 
taatsregierung mit dieſem Verfahren einverſtan⸗ 
2 Wo nicht, was gedenkt fie gegen die amtliche 
N Be ann 
zu thun 


Berlin. Der „Staalsanz.“ veröffentlicht eine umſängliche 
erfüzung des Finanzministers Über di: Anwendungsweiſe von 
tempelmarken zu ſtempelpflichtigen Schriftſtücken, ſowohl de. 
nen, welche nicht unter öffentlicher Autorität abgefaßt werden, als 

lee denen entgegengejegter Natur. Vom 15. März ab treien 
W bi men in Kraft, bie e im ey 
10 i rſt am 1. Mai zum Ver⸗ 
Kauf geſtel s werden jedoch erſt a 3 


— 


tenhauſes wird eine Separatausgabe, zu 5 Gr, erſcheinen. 
— In dem ganzen Umfange des preuß Poſtbezirks würden 


im Monat Januar d. J. 390,272 Stück Boft- Anweiſungen 


zur Poſt gegeben, mittelſt welcher durch Ein- und Auszah⸗ 
lung der Geſammt⸗Betrag von 5,033,024 % vermitelt wor⸗ 


„ 


das beka nntlid) das egelnſtve echt des 
J. 1860: 48.874 Stück 80 ur Kühe, 58,185 | 
3 tück Schweine 
ufzeichnungen 


ber, 151,830 Stück Hammel und 261,950 € 
un Verkauf kamen, find 7 e a 
t im Laufe des ve ı Jabres 56,156 Stück Rindvieh, 

Bu S a 163.880 tück Schweine und 318,011 


ammel aufgetrieben worden. Der Fleiſchconſum hat 


Stück H 
in Berl den Betrag von fait 600,000 Ceutnern erreicht, ſo 


daß auf jeden Einwohner 


durchſchnitilich eiwa 90 Pfo. pro 
Jahr und alſo etwa ein at 


N ſo Viertel Pfund pro Tag kommen. 
Berlin ſteht in dieſer Beziehung ziemlich gleich mit Hamburg 
(73 Loth täglich), mit Dresden (7½ Loth täglich), mit 
Brüſſel (6% Loth); alle dieſe Städte ſtehen aber rückſichtlich 
ihres Fleiſchverbrauchs weit) hinter München zurück, das in 
Deutſchland den höchſten Verbrauch (133 Loth, faſt das Dop⸗ 
pelte wie Berlin) au Fleiſch hat, und namentlich im Ver- 
bältwiß das meiſte Rind» und Kalbfleiſch verzehrt. Der 
Verbrauch an Pferdefleiſch nimmt in Berlin zwar langſam, 
aber doch ſtelig zu; während 1863 etwa 1500 Pferde 
ſchla hat ſich die Zahl derſelben in dieſem 
Es beſtehen gegenwärtig bier acht 
ſclächte reien. Im Verhältniß zu bem Verörauch von 
5 iſt diefe Zahl immerhin klein, auf 100 Ochſen 

r h, wir, n, Pferde Geſundes Roßfleiſch koſter 1 bie 
2 7% während das Rindfleiſch 4 die 8 . toe. 

1077 Es iſt gegenwärtig eine Maſchine aufgeſlellt, welche 
die Schäfte zu den Zündnadelgewehren nebſt ſämmtlichen 
Ausſtämmungen, Nuthen 2c. ohne jede Nachhilfe mit der Hand 
berſtellt. Die Maſchine fertigt funfzehn Schäfte in derſelben 
Zeit, in welcher bisher ein einziger Schaft angefertigt wurde, 
und arbeitet überdies viel wohlfeiler, als dies bei der bishe⸗ 


rigen Anwendung von Handarbeit möglich war, wenn auch 


die nn eine erſte Ausgabe von 0 P 
lern erforderte. 1. BI) 

8 jr 1 54255 MAR BR . 
er.] Aus Hamburg un remen wird der „Stg.“ 
itgetheilt, daß vor einiger Zeit aus der Mitte ber drei be⸗ 
— in Nordweſt⸗Deutſchland beſtehenden Vereine zur Netz 
ung 
deuiſchen Vereins hervorgegangen iſt. Man hat ſich geſagt, 
9 df be Gebiete des Rettungsweſens die Centra⸗ 
nation beſonders wünſchenswerth iſt. Daß eine gemeinſame 
niger tung der gemeinſamen Angelegenheiten weſentlich we⸗ 
Diner Mipielig ſein, und daß ein großer deutſcher Verein die 
in veuiſch den. Händen haben würde, das Retiungsweſen auch 
dinge ſehten Jalande ſchnell populär zu machen, liegt aller- 
biete eines Folk; Auch muß man bedenken, daß in dem Ge 
zielt werden, 75 deutſchen Vereines alljährlich Erfolge er⸗ 
tungesweſens ver im Jatereſſe des ganzen deutſchen Ret⸗ 
beſtehen unzuſamm bet werden können, während beim Fort⸗ 
treffen kann, daß eieubängender Einzelvereine es ſich leicht 
f ielen. Vo dine derſelben Jahre lang gar tetue Er⸗ 
8 “um fe 'ler Deittpeitung nehmen wir, ſchreibt 
Eee a ſie vielleicht da Act, als wir uns der Hoffnung 

U 


da ; r ; 
von Rettungs- Stbeitragen wird, dem Proizct 


er Gründun ings 0 ; y 
ag an der a 2 TER LH 


der verfaſſungsmäßigen Wahlfreiheit 


— Bon dem ſtenographiſchen Berichte über die drei, der 
Coalitionsrechtsdebatte gewidmeten Sitzungen des Abgeordne⸗ 


ige des nach Berlin 3 Schlacht⸗ 
5 8 le der Bevölker r 


ferde ge⸗ 


Til. BI) 


Schiffbrüchiger das Project zur Gründung eines großen 


ug 


derſelbe bisher gefunden hat. 
„Hanſa“ eine 
über dieſen Gegenſtand von 
Wagner, welche 
Seeunfälle an 

ausſchickt. Er ſagt 
Anſtalten: „Wenn 


dem 


„anknüpfend an 


vergeſſen, daß auch 


tung jenen Einrichtengen zu d 


Anftalten überall in g 
bedürfen wir dergleich 


Stolpmünder Rootfe 
vier Familienväter i 
iſt denn etwa ſchon heute dor 
21 Schiffe geſcheitert. Iſt 
gen durch ein Rettungsboot 
tung dieſer Fragen hoffen wir 
werthen Verluſte an Menſchenl 
ber v. J. auf der Barre von 
engliſchen Paſſagier - 
haben bewieſen, daß 
Verbeſſerung berürfen, und wenn m 
land damit beſchäftiet iſt, manchen 
Mängeln abzuhelfen, ſo wollen wir 


irgend 


Dampfſchiffes 


die Exploſion hervorgerufene Luftdru 


platze gerichtet. In den nächſten T 


dieſe Ausſtellung von 30,000 Q., 
Kanonenplatze begonnen werden. 


1200; außerdem wird noch eine grö 
aus Amerika erwartet, inden 
rung der Aumeldungsfriſt von 
gemacht worden. 


und fiel in den Hauptgraben. Di 


aber ſchon ſeit Jahren eine 
men wird; denn da der eingeſtürzte 
ſeit Jahren in Bewegung br findet, 0 
liches, daß das Thor dem Beiſpi 


Frankreich. Die Depeſche d 
an Hru. Sartiges in Rom lautet: 
ſers hat zu ihrer peinlichen 
dem Biſchof von Orleans, um ihm 
tion vom 15. Sept. und die Eneyc 
lichen Brofchüre Glück zu wünſche 
Biſchof von Poitiers, 


racter, mit dem er bekleidet iſt, 


Se. Exc. ſich an franzöſiſche Biſ 
leiten, hat ſie ihre amtlichen Bef 
Geſandten fein können. 


mung zum Widerſtand gegen die G 
er reſipirt, und zum Tadel der 


; Eben letzt finden wir in der 
Reihe von beherzigenswerthen Bemerkungen 


geborgen? 


indem von 


Stralſund, 16. Februar. G 
ein Theil der linken Face der Kyiepec⸗ 


Escarpenmauer mit vahinterliegendem 
wall und war im Jahre 1849 neu aufgeführt worden, hatte 

eine ſtarke Bewezung nach der Gra⸗ 
benſeite zu gezeigt. Die Vermuthung liegt nahe, daß der 
Einſturz noch größere und gefährlich? 


maßen als Wierlager für das gew 
thor dient, das Mauerwerk des l 


folgt. Der Schaden beläuft ſich gegenwärtig 


nach franzöſiſchem Staatsrecht, keine an 


Dienfig, 21. Februar. Morgen Ausgabe.) 


Schiffs⸗Capftain Albert 


derſelbe einem Artikel über „Schiffbrüche und 
und nahe den engliſchen Küſten 1863“ vor⸗ 


die engliſchen Rettungs⸗ 


| : dieſe Mittheilungen auch mehr Angele⸗ 
genheiten eines fremden Staates ſind, fo dürfen wir nicht 
mancher deutſche Seemann feine Erhal⸗ 
€ ichtun erdanken hat, 
iind die Gefahren wie die ſegensreich'n Erfolge der Rettungs⸗ 
ewiſſen Beziehungen dieſelben. 
i en Anſtalten nicht? Man erinnere ſich 
unter Anderem doch jenes traurigen Unglücksfalles mit dem 
nboot — vor etwa zwei Jahren — wo 
hren Tod in der Brandung fanden, und 
f t ein ſeetüchtiges Rettungsboot? 
Im vorigen Jahre ſind allein von Danzig bis Swinemünde 


und anßerbem 


Oder 


ein Theil ihrer Beſatzun⸗ 
Auf die Beantwer⸗ 


vergebens. — Dir bellagens⸗ 
eben, welche am 24. Novem⸗ 
Sbields bei der Strandung des 


„Stanley“ ſtattgefunden, 


auch Mörſer⸗ und Raketen⸗Apparate der 


an augenblicklich in Eng⸗ 
dabei zu Tage getretenen 
im Intereſſe der Menſch⸗ 


lichkeit hoffen, daß durch eine beſſere Küſtenbeleuchtung, durch 
Sturm Warnungs⸗ Signale ꝛc. 2c. manchem Unglücke vorge. 


Knall glich einem mäßigen K monenſchuſſe und war der durch 


ck ſo bedeutend, daß Feu⸗ 


ſter und Thllren nach außen geſchleudert wurden. Der ange⸗ 
richtete Schaden ſoll ca. 80 % betragen. 

Stettin, 19. Februar. (N. St. 3.) Geſtern ward das 
große Gebäude für die Induſtrie⸗Ausſtellung auf dem Kirch⸗ 


agen wird, wie die „Oſt⸗ 


ſee⸗Zig.“ meldet, mit dem Bau eines zweiten Gebäudes für 
O.⸗Fuß Grundfläche auf dem 
Die Zahl der Aumeldun⸗⸗ 
gen zur Juduſtrie-Ausſtellung beträgt gegenwärtig gegen 


tere Anzahl Anmeldungen 
dort aus eine Verlänge⸗ 


vorn herein zur Bedingung 


erg I 
Baſtion hierſelbſt ein 
eſelbe beſtand aus einer 
ca. 30 Fuß hohen Erd⸗ 


re Dimenſionen anneh⸗ 
Theil der Face gewiſſer⸗ 
ölbte Knieper Feſtungs⸗ 
ehhtern ſich aber ebenfalls 
ſo iſt es nichts Unmög⸗ 
ele der Estarpenmauer 
auf ca. 20,000 %. 


es Hrn. Drouyn de Lhuyg 


„Paris, 8. Februar. Hr, Graf, die Regierung des Kai⸗ 
a chen llebenraſchung in den Journalen 
zwei Briefe des apoſtoliſchen Nuntius gefunden, einen von 


zu feiner auf die Conven⸗ 
lica vom 8. Dec, bezüͤg⸗ 


N n, und den anderen an den 
um ſeinen Hirtenbrief zu bewilligen. 
Durch dieſen zweifachen Schritt hat der Nuntius den Cha- 
ernſtlich bloßgeſtellt. Indem 
chöfe wandte, um deren Ver⸗ 
halten gegenüber der faiferl. Regierung) 


zu würdigen und zu 
ugni 
deren, als die eines 


Nun aber verfiögt ein Geſandter 
gegen feine weſentlichſte Pflicht, wenn er durch feine Zufins 


eſetze des Landes, in dem 


ö Handlungen der Regierung, 
bei welcher er beglaubigt iſt, aufmuntert. ' 
Exc. in den Erklärungen, die ſie mir hierüber gab, die Ver⸗ 


Allerdings hat Se. 


dr — 2 1 
Prete vue Quartal 1 Kae. 15 Car. anbwartd ! Ee, 70 85 
Juſerate neunte an; in Berling . Retetuther / iu Serpzigt agen 
& Jcrt. H Angler, in Hauurg: Hagge 
furt a. M.: Zägerſſche, 


fe überſchritten, dit, 


Ei; 


1 J. 


ö * Vene, in eb, 
in Albinge Nenmang- Ha Hann ehe 


— 


ö u ver 4, 83T NG 17) 
öffentlichung dieſer Briefe desavouirt und dieſelbe einer ta⸗ 
deluswerthen Indiseretion zugeſchrieben. Allein über die 
Tbatſache ſelbſt iſt die Regierung berechtigt, ſich zu beklagen. 
Sie hofft desvalb, daß der römiſche Hof in ſeiner Weisheit, 
das Wiedervorkommen ſolcher Verirrungen, die ſte Urigens 
nicht zu dulden entſchloſſen iſt, nicht geſtatten wird. Wollen 
Sie, Hr. Graf. Sr. Eminenz dem Carbinal⸗ Staatsſecretär 
Vorleſung dieſer Deveſche geben. Drouyn de Lhnys =" 

Rußland und Polen. Bon ver polniſchen Grenze, 
17. Februar. (Oſtſ. Z.) Die’ Verbreitung gedruckter revolu⸗ 
tionärer Plakate hat ſich ungeachtetet der ſtrengſten polizeili⸗ 
chen Vorkebrungsmaß regeln am 13. d. M. in größerem Maß⸗ 
ſtabe in Warſchau wiederholt. Selbſt mehreren hohen und 
andern Beamten wurden ſolche Placgte unter Convert ige 
ſchickt So erhielt der Statthalter Graf Berg deren 4, der 
General⸗Polizeimeiſter Trevoff 3, der, Ober polizeimeiſter 
Frederiki 3, ſämmtliche Polizeimeiſter und Revier ⸗Commiſ⸗ 
ſarien je 1. Dieſe Placate enthalten die Anzeige, 
deß die National⸗ Regierung fortbeſtehe, und fordern die 
Bevölkerung auf, ſich auf jeden Ruf bereit zu halten. Die 
Waffendepots ſeien bereits vorbereitet. In Folge der Ver⸗ 
breifung dieſer Placate wurden im Laufe die rſer Woche 
wieder zahlreiche Straßen ⸗ Verhaftungen und, Hausſu⸗ 
chungen vorgenommen. Unter anderem wurde am ittwoch 
auch die Kronenber 'ſche Tabaksfabrik einer ſtrengen Revi⸗ 
ſion unterworfen. Nach abgehaltener Reviſten wurden meh⸗ 
dere Fabrilarbeiter verhaftet. Auch auf faſt ſämmtliche 
Druckereien, die der Regierung nicht aus genommen, wurden 
die Reviſionen wieder ausgedehnt und mehrere Setzer und 
Drucker verhaftet. Doch ſoll die Polizei dem Urſpfung der 
Placate noch nicht auf die Spur gekemmen fein. — Von den 
im Innern Rußlands ee 1 1 
der mehrere, die ſchon vor 2 Jahren deportirt wurden, br. 
e Böden, joe Rückkehr täglich in Warſchau erwartet 
wird. Unter den Begnadigten werden genannt: Gutsbeſitzer 
Kucz, Gebeimerath Leszezynski, Kaufmann Rawicz, Pyote⸗ 
graph Beyer u. A. — Die Ende vorigen Monats begonnene 
Militär⸗Aushebung in Littauen und den reußiſchen Gouver⸗ 
nements iſt größtentheils beendigt. Nirgend iſt Wider ſtand 
3 der Bevölkerung —— der Rekruten verſucht worden. 

8 iſt daher diesmal auch nicht für nothwendig befunden wor⸗ 
den, den ausgehobenen Rekruten, wie dies ſonſt geſchah, Feſ. 
ſeln anzulegen. e d 


u 


N Provinzieles, 10.00 ml mn 
Dt. Eylau, 16. Februar. (G.) Das Project der Er⸗ 

bauung eines Geſellſchaftsſpeichers der Gutsbeſitzer ſcheint 
zur Ausführung zu kommen. Der Bauplatz iſt gefunden, und 
man ſchafft die Baumaterialien bereits heran; die Koſten ſind 
auf 22.000 A veranſchlagt. — Der hieſige N orſchußver⸗ 
e in zählt trotz der kurzen Zeit ſeines 8 ſchon circa 
0, Mitglieder mit einer Einlage von 800 . Namentlich 
} ſchließt ſich der kleine Pandwerkerſtand dem Verein an, wie 
das eben die Pauptſache iſt. — Man erwarſet, daß Di. Ey⸗ 

lau eine feſte Garniſon erhalten wird, indem man glaubt, 
daß eins der neuen Capallerie⸗Regimenter, deren Bildung 

von der Regierung beabſichtigt wird, hierher und in die Nach⸗ 

— Die Getreidezufuhr iſt noch 


baroxte gelegt werden fol. 

immer ſtark. N 

Aus dem Flatower Kreife, 17. Febr. (Brb. Stg. 

Eine Anzahl derjenigen Gemeinden, in welchen Elbe ee 
Grund der Geſetze des vormaligen zur Zeit der franzöſiſchen 
Beſignahme geſtifteten Herzogtbums Warſchau vom Jahre 
1809 und 1811 die Rauchfangſteuer erhoben wurde, hat in 
Bezug auf die neu zu entrichtende Grund⸗ und Gebäudes 
ſteuer einen Entſchädigungsanſpruch zum 20fachen Betrage 
der mehr zu entrichtenden Steuer gemacht. Sie ſtiltzen die⸗ 
fen Anſpruch auf die Cabinetsordee vom 29. Auguſt 1787 
des Inhalts: „Daß dem Theile der Provinz Weſtpreußen zu 
ewigen Zeiten kein mehreres und höheres Steuerquantum, 
als durch die damaligen Kataſter feſtgeſtellt worden, abgefor⸗ 
dert werden ſoll“, und wollen hierdurch das Recht einer 
Grundſteuerfreiheit begründen. Die Regierung zu Marien⸗ 
werder hat die desfallfigen Entſchädigungsanſprüche zurück 
gewieſen. Sie nimmt an, daß die Nauchfangſteuer bisher 
die Grundſteuer gebildet habe und die gedachte Cabinetsordre 
nicht ausreichend ſei, eine Grunpſteuerfreibeit nach zuweiſen, 
dazu vielmehr ein ſpezielles Privilegium für die Gemeinde 
erworben ſein müſſe. Die betreffenden Gemeinden find Willens, 
ihre Entſchädigunge⸗Anſprüche weiter zu verfolgen. 

— Nach Nr. 7 der Königsberger „Landwirthſchaftlichen 
Zeitung“ ſind auf dem Oberländiſchen Canal im vorigen 
Jahre 1383 Schiffe und 359 Flöſſe befördert. Wenn der 
prolectirte Bau der fürften geneigten Ebene an Stelle . 
neu zu bauenden fünf bolzerlen Schiſfaſclehen in den näch⸗ 
ſten drei Jahren ausgeführt ſein wird, dann iſt eine ſo große 
Erſparung an Zeit und Waſſer vorhanden, daß eine ganz 
beachtenswerthe Induſtrie hier gedeihen wird. Drahtziehe⸗ 
reien, Walzwerke fehlen der Provinz. Die erſte Weiterfüh⸗ 
rung des Canals iſt vom Miniſter beſchloſſen uud betrifft die 
Linte von Oſterode nach dem Schillingſee. Getreide Com⸗ 
wanditen des Handelshaufes Y er. Wien zu Königsberg 
find in Osterode, D Eylou, Liebemühl und Saalfeld thätig. 
Die Dampfſchneldemühlen zu Lebemühl, D. Eylau, Oſte⸗ 
rode, Saalfeld, Brettexort arbeiten mit großer Thäugkeit und 


liefern viel Gut dem Canal. 

Dromberg, 19. Ber. (5. 3.) Vom Kriegsminiſte⸗ 
tum k eanamebe die Genehmigung zum Bau einer Kaſerne 
11 n ebe 
uiid mt ** R 


600 Mann eingetroffen; über’ 
Weben kommt, verlantet hoch nich 


ns 


2 


. 


Vermiſchtes. a 
— Ein Rechnungserempel.) Bekanntlich belaufen 
ſich die geſammten Einnahmen pro 1865 des preußiſchen Staa⸗ 
tes auf 150,000,000 A. Der in Kulm erſcheinende 
„Przyjaciel ludu“ (, Voltefreund“) bat feinen Leſern die Auf- 
gabe zeſtellt, die Dimenfionen dieſer Summe, wenn fie in 
Silberthalern vorhanden wäre, nach Höhe und Länge, jo wie 


nach Gewicht, feſtzuſt⸗ len. Ein Abonnent der „Bresl. Ztg.“ 


bat ſich dieſer Aufgabe unterzogen, und folgende Reſultate 
ewonnen: Würde jene Summe auf einmal und in Ein» 

valerſtöcken bezahlt, deren ca. 20 auf ein Pfund gehen, fo 
erbielte man ein Gewicht von 75,000 Centnern. Sollten dieſe 
in Eiſenbahn⸗Waggons von 200 tr. Tragfähigkeit transpor- 
tirt werden, ſo würde man dazu 375 Wag ons brauchen. 
Würde oder könnte man einen Thaler auf den andern legen, 
ſo entſtünde eine Säule von 47 Meilen 8363 Fuß und 7 
Zoll Höhe. Denkt man ſich einen Thaler neben den an⸗ 
dern in gerader Richtung gelegt, jo könnte man damit da 19 
Thaler nebeneinander 2 Fuß meſſen, eine Linie von 657 
Meilen 21,473 Fuß 7 Zoll belegen, d. h. ungefähr z des 
Erdumfangs. 

— Am Freitag hat, wie die „Voſſ Ztg.“ erzählt, ein 
Dieb die Wohnung eines General-Lieutenants in der Doro» 
theenſtraße zu Berlin beſucht und, merkwürdig genug, nichts 
anderes als die ſämmilichen Orden des reich Decorirten mit⸗ 
genommen. f 

— [Neues Leuchtgas.] Eine neue Entdeckung, welche das 
bisher übliche Breungas verdrängen dürfte, macht jetzt großes Auf- 
ſeben. Ueberbeizter Waſſerdampf fol nämlich, wenn er mit Kohlen⸗ 
theer geſchwängert wird, mit überraſchender Schyelligk it ein Brenn⸗ 
gas darſtellen, das wegen feiner Wohlfeilheit und Reinheit dem bis- 
her allgemein verwendeten eutſchieden den Rang abläuft. Es ent⸗ 


5 dem Concurſe uber das Veimögen des 
Kaufmanns Saul Roſenberg hier iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Concurs 
Gääubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
15 März 1855 einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. Die Gläubiger, welche ih e Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prufung aller in der Zeit 
vom 1. September v. J. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 30. März 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
gerichtsrath Jorck im Terminszimmer No 17 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
ſem Termine die ſämmilichen Gläubiger auf,es 
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Bar angemeldet haben. 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
ln r Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
und zu den Acten anzeigen. Wer 
dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem 
Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, 


nicht anfechten. N 3 
ai Denſenigen, welchen es bier an Belannts 


61475 


hält im Vergleiche mit dieſem um die Hälfte weniger Kohlenoxyd 
und doppelt jo viel Koblenwaſſerſtoff. Dabei bat es den Vorzug, 
wochenlang im Gaſometer ohne die geringſte Zerſetzung aufbewahrt 
werden zu können, von allen Schwefelbeſtandtheilen vollkommen frei 
zu ſein und nicht ſo leicht zu explodiren, wie das jetzt gebräuchliche 
Leuchtgas. Es werden, wie die „D. Vers. Ztg.“ mittheilt, mit die⸗ 
fer Erfindung jetzt proctiſche Verſuche im Großen angeſtellt. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 18. Febr. [J. Mamrotb.] (B.- u. H.⸗Z.) In den letz⸗ 
ten acht Togen blieb das Metallgeſchäft der vorigen Woche gleich; 
die Preiſe alterirten wenig. Die Umfäge beſchränkten ſich auf den 
dringendſten Bedarf und iſt von Lieferungsabſchlüſſen nichts bekannt 
geworden, obgleich der gilnſtige Geldmarkt und die bei der Träg⸗ 
heit des Geſchäfts ſtabilen P eiſe wobl Veranlaſſung dazu geben ſollten. 
— Robeiſen. Der Glasgower Markt bietet nichts Intereſſantes, 
die Preiſe für Warrants ſind beute 6d niedriger notirt. Auf hieſi⸗ 


gem Markt, der ſich nur durch Zuſendungen von Schleſien reerutirt, 
machte ſich Maugel an ſchottiſchem Eiſen fühlbar, doch laſſen Fabri⸗ 
kauten ihre Lager aufs he ee ebe ſie für die 
kleinen am Platze befindlichen Pariſen geforderte Preiſe anlegen. 
Schottiſches loed 55 %, auf Frühjahrslieferung 48 9 ver ER. 
Schleſ. Holzkohlen⸗Roheiſen 52 H, Coals-Roheiſen 49 Apr loco. 
Stabeiſen gewalſt 3438 , geſchmſedet 4 43 , der t. 


Alte Eiſenbahuſchienen zum Verwalzen 55 n, zu Bauzwecken 21 


— K. — In Zint war Anfangs der Woche wenig Frage, 
dieſelbe tritt jetzt wieder färker hervor und find Preiſe behauptet. 
WII Marke 6 & d., k. ab Breslau Bahnhof, gewöbuliche 
Marken nach Verbaltniß. — Kupfer war mehrfach offerirt, Forde⸗ 


rungen jedoch zu boch und feſt, um Reflectanten zur Abgabe von 


Geboten zu veranlaſſen. Notirungen unverändert. — Von Zinn 
gingen ca. 2 00 Block auf Rotterdamer Markt 563 Fl. um, der 
Preis ging in Folge der vermehrten Nachfrage auf 59 Fl. in wel⸗ 
cher Weiſe auch die übrigen Märkte folgten. London nor 100 — 
103 Lſtr. n Ton. Banca. Hieſige Notirungen: Bancar 35% f 
Lammzinn 34 % ya , — Blei unverändert. Taruewiger! 


6 „ſächſiſches 6 1 % — Kohlen. Et 22— 
2 8. Srntentehten Ei Ag, Coaks 18 4. he * 


5 Wolle. 

Breslau, 17. Februar. (B. u. H.⸗Z.) Bei fortdauernd reger 
Nachfrage nach geringen und Mittel Wollen finden die Umſätze nur 
in dem Beſchränktſein der Vorräthe ibre Grenzen, während alles nur 
irgendwie Brauchbare und einigermaßen Preiswürdige ſofort an den 
Mann gebracht wird. Die letztwöchentlichen Verkäufe betrugen ca. 
3000 CK. und geſchahen hauptſächlich in ungariſchen und rufſiſchen 
Einſchuren von 60—68 %, poluiſchen Einſchuren von 210 85. 
ſchleſiſchen Ruſtical- Wollen incl. Locken zu 727 5%, einigen Pöſtchen 
dergleichen feinen Einſchuren von 95 — 96 „% und Schweißwollen 
von 52—60 %. Die Abnehmer waren Spremberger, Lülbener und 
Sommerfelder Fabrikanten, eine ſächſiſche Firma und hieſige Com ⸗ 
miſſtonaire, welche für rheiniſche Rechnung thätig waren. Neue Zur 
fuhr ea. 2000 x. 


Schiffs nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Stornoway, 11. Febr.: 
Freundſchaft. N 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen Frl. Bertha Wahl mit Herrn Kaufmann 
Douglas Pitcairn (Königsberg ⸗Memel). 
Trauungen: Herr Julius Müller mit Frl. Anna Doſt 


(Seeburg ⸗Krokau). 


Geburten: Ein Sohn: Herrn C. Milthaler (Bor 


ſchwingken). 


Todesfälle: Herr Steuerrendant Auguſt Quaſſowski 
Frl. Henriette Dorn (Gumbinnen); Herr Arch steal Dr. 


Eduard Heinel (Königsberg); Fr. Pauline v. Saucken⸗Tax⸗ 


putſchen geb. v. Below (Tarputſchen); Herr Färbereibeſitzer 
J. E. Kindelmann (Labiau). 


Nerantwortlicher Reracteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 


Die Engliſch⸗Deutſche Geuoſſeuſchafts⸗Bauk 


in Lendon und Berlin 


Grundcapital: 2 Millionen Pfund 


t 


dem kleinen Kaufmanne und Fabrikanten, dem 


ift 82 um durch Ereditgewährung und Baarzahlung auf Waaren, Werthpapiere, Wechſel und Rechnungen den Handel zu 
unterſtützen. 

Dieſe Bank wird nicht nur großen Häuſern in ihren Beziehungen zum Auslande, 
hat ſich die Hauptaufgabe geſtellt, { 
Induſtriellen, den Weg zu bahnen, um zu jeder Zeit flüſſi 
Zinsverluſt erlangen zu können. 1 

Die Engliſch⸗Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bank in Berlin wird 
nachweiſen; dieſelbe wird Vorſchüſſe auf Rechnungen jed 
laſſen; dieſelbe wird Waaren jeder Art beleihen, ſo wie endlich 


ſpeciell zu England, von Nutzen ſein, ſondern 
Handwerker, ſo wie überhaupt jedem 


ges Geld, ngch Maßgabe ſeiner Geſchäfte, ohne Opfer und großen 


ihren Mitgliedern Bezugs⸗ und Abſatzquellen aller Fabrikate 
er Art machen, um das uſancemäßige Ziel nicht empfinden zu 
Blauco⸗Eredit mit und ohne Garantie dritter Perſonen gewähren. 
: Sterling oder 13,333,333 Thlr. 10 Sgr. 
„Die Bank rivaliſirt in ihren Geſchäften mit allen Königlichen und Privat⸗Geld⸗Inſtituten, indem fie außerdem auch dem 
kleinen Gewerbtreibenden die Hand bietet. i 
Ereditſuchende haben ein Zehntel des beanſpruchten und gezeichneten Eredites einzuzahlen und nehme ich Zeichnungen 
von 200 bis 66,000 Thlr., jo wie Einzahlungen von 20 bis 6000 Thlr. entgegen. — Für die Einzahlung ſind Theilzahlungen 
zuläſſig, auch werden Wechſel dafür angenommen. 
Die Engliſch⸗Deutſche Genoſſenſchaftsbank in Berlin wird ſelbſt Capitaliſten die gewinnreichſte Anlage ihrer Gelder gewähren, da, 
dem großen Zwecke des Inſtituts entſprechend, ein bedeutender Nutzen zu erwarten iſt. 
Proſpecte und Statuten liegen bei mir zur Einſicht und Gratis⸗Abgabe bereit. x 
Beitritts⸗Erklärungen nehme ich entgegen, fo wie ich jede Auskunft bereitwilligſt auf Franco⸗Anfragen ertheile. 


Ma Meyer, Stettin, 


u, Oſt⸗ und reu 


iz Commanditair ber eee Deren für die Provinzen’ 


ſchaft feblt, werden die Rechtsanwälte Roe⸗ 
pell, Juſtizräthe Breitenbach und Walter 
zu Sachweltern vorgeſchlagen. 

„Danzig, den 16. Februar 180, 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [15 


Bekanntmachung e 
dem Concurſe über das Vermögen de 
Ob dens August Adolph Schulz 
in Kl. Bölkau ſt der Juſtizratb Walter zum 
definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 


Danzig, den 14. Februar 1865. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 1526 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Domainenpächters Louis v. Kownacki zu 
Loebau hat: 
1) der Gutsbeſizer Lonis v. Winterfeld 
zu Rumienica nad:räglid eine Forderung 


von 800 , 
2) der Kaufmann Aſcher Meyer zu Di. 
Eylau eine desgleichen von 250 * und 
3) der Hoſſchubmachermeiſter J. G. König 
11 Frankfurt a. O. eine desgleichen von 
’ 
angemeldet. x 
8 Der Termin zur Prüfung dieſer Forderun⸗ 
gen iſt auf 5 
den 13. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer anberaumt, wovon die Gläubiger, welche 
hre Forderungen angemeldet haben, in Kennt⸗ 
niß gelegt: werden. a 
Loeb a u, den 14. Februar 1865. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
4 Loeffler. 1488 
— —— . — — 
ur Berathung der Vorschlage über die auf 
dem kürzeſt en und min den koſtſpieungen Wege 
durch Vergleich bei beizulübrende Sejtitellusg des 
Deichkataſters und der Entihätiyungs Anſpruche 
der, bis zur Begründung des Deichperdandes 
für das Danziger Werder im Jahre 1857, von 
den Deichlaſten ganz oder theillweiſe befreiten 
Grundbeſitzern, — haben die Unterzeichneten eine 
Berjammlung auf 
Montag den 27. Februar er; 
r Nachmittags 2 Uor, 
bei dem Gaſtwüth Herrn Elias in Duabens 
dorf anberanmt. Die Herren Vertreter der jo’ 
genannten Freidörfer werden ergebenſt ein? 
geladen, an der Verſammlung ſich zahlreich zu 
betheiligen. 


Die Hofb 
Purwien. Se Sue 2 
eumann. Goehrt. Claaſſen. 


5 = nn, nn na —— — q — 


Elbinger 
Credit⸗Geſellſchaft. 


Unſern Geſchäftstheilnehm rn machen wir 
ierdurch bekannt, daß nach der uns von dem 
Inhaber der Firma der Elbinger Credit⸗Geſell⸗ 
chaft für das Jahr 1864 vorgelegten Hauptbi⸗ 
lanz das Geſchaft nach Abzug der den Inhabern 
der Antheilsſcheine vertragsmäßig zuſtehenden 
Zinſen von 4 Procent pro Anno nach Abzug 
der Unkoſten und nachdem dem Reſervefonds 
der ſtatutenmaßige Antbeil zugeſchrieben iſt, noch 
für jeden bis ult. December 1864 ausgegebenen 
Antbeilsſchein von 25 Thlr. eine Dividende von 
1 Thaler ergiebt. 3 

Die 111 und Dividenden find vom 1. 
April c. ab in unſerm Geis äftslokale zu erheben. 
Die Zins⸗ und Dividendenſcheine für die 
pro 1804 ausgegebenen Antheilsſcheine können 
im Laufe des Monats Marz gegen Vorzeigung 
des auf den Namen des Pa äſentanten lautenden 
Antbeilsſcheins in unſerm Geſchäftslokale in 
Empfang genommen werden. 
Elbing, den 17. Februar 1865. (1495) 


Der Berwaltunasrath 


F. W. Haertel. H. Wiedwald. 
F. W. Noss. 


Elbinger 
Eredit-Geſellſchaft. 


Gemäß § 18 des Geſellſchafts⸗Vertrages 
vom 7. Juli 1857 werden unſere Geſchäftstheil⸗ 
nehmer erſucht, Sich zu einer ordentlichen Ge⸗ 
neral-Berfammlung am Donnerſtag, den 2. 
März c., Abends 6 ul im großen Gaale 
„des goldenen Löwen“ hieſelbſt einzufinden. 
1 agesordnung: 
1. Bericht des Verwalkungsraths. 
2. Bericht des Eigenthümers der Firma 
über die Lage des Geſchäfts unter 
Vorlegung der Bilanz. 
3. Wahl von 3 Mitgliedern des Verwal⸗ 
tungsraths. 
4. Wahl einer Kommiſſion von 3 Mit⸗ 
gliedern zur Prüfung und Decharge 
der Jahres⸗Rechnung. 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß nur 
diejenigen an der General⸗Verſammlung Theil 
zu nehmen berechtiſt find, die ſich bei uns als 
wirkliche Inhaber von Antbeileſcheinen vorher 
legitimen und die Legitimationskarten in Em- 
pfang enommen baben, 
Elbing, den 17. Februar 1866. (1490) 
Elbinger Credit⸗geſellſchaft. 
8 ; 

Natten, äufe, Wanzen, mebit 

atten, Brut, Schwaben, Frauzo⸗ 
fen, Motten x. vertilge mit ſichllichem Grs 
folge und jäbriger Garantie. Auch empfeble 
meine Praparate zur Vertilgung des Unge⸗ 
ziefers. 

Wilh. Drey 

Königl. app. Rammerjäger, Heil. Geiſtgaſſe 60. 


Das Neueſte und Eleganteſte von 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, 
Notizbüchern, Briefmappen, Neceſſaires und Da⸗ 
mentaſchen mit Stahlbügel in ſchönen Formen, 
desgleichen in Armbändern, Broſchen, Man⸗ 
ſchettenknöpfen und franzöſiſchen Tuch⸗ 
nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ 
billigſt der gütigen Beachtung, 

2698] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
ieee eee ee 
11° etwaigen Ueberhaͤufungen möglichſt vor⸗ 
zubeugen, bitte ich, die mi zum Waſchen, 
Moder niſiren ꝛc zugedachten Strohhüte, gefälligſt 
balo einzuſchicken. 
Auguſt Hoffmann, Strebhutfabr., Heilige: 
eiſtgaſſe No. 26. (1195) 


Petroleum» Lampen und 
Stalllaternen empf. bill ſt 


9960 Wm. Ganio. 
upinen, blaue und gelbe, Alıcjamen rothen, 
weißen u. gelben, Saatwiden, franz. Lu⸗ 
erne, Öräfer und alle Sorten von Runkeltuben 
amen dun edit unter Garantie der Keimfäbig⸗ 
lliaſt 1420 


keit bi 
Inlius Kuntze in Marienwerder. 


Die weltberühmte und vom Mini⸗ 
ſterium der Medicinal Augelegen⸗ 
e approbirte, geſundheitsför⸗ 


C. G. Hülsbergs 


Tannin⸗Balſam⸗Selfe, 

diatetiſches Hausmittel von augen, 

ſcheiulicher Wirkung, iſt zu haben im 

General Depot für Danzi! bei 1100 

bert Neumann, 

Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 

eee eee WE 

Ohne Medizin, 

ſondern durch ein bis jetzt wenig bekanntes 

naturgemäßes H ilverſahten wird allen denen 


ſchuelle und ſichere Helfe gewährt, die in Felge 


zu frühen oder zu pdufipen G ſchlechtsgenuſſes 
o er durch unnatürliche Aeſcwüchung gelten. 
Frarkirte Briefe mit Angabe des Alters und 
dem Auftreten des Leidens: Herzklopfen, Be⸗ 
änyitigung, unruhiger Schlaf, Hagerkeit, 
Schwäche, Kurzſichtigkeit, Schmerzen im Hinter⸗ 
kopf, dem Rückgrat und den Geſchlechtstheilen, 
Pollutionen x. c. find an die Ch ffre D. 
poste it ub Liegnitz zu richten. — 1 Hon 
orar iſt unbedeutend. — gf iskren 
Adee e eee ee 

in verb junger Mann mit den nölhigen 

Schulkenntniſſen verſehen, der im Holz- u. 
Getteſdeseichäft behilflich fein kann, ſücht ein 
Unterkommen. Gef. Adreſſen werden i. d. Exp. 
d. Ztg. unter No. 1523 erbeten. 


Ein junger Mann, der mehrere Jahre in 
e. siel. Getreide fte it 
ee een seihäite gearbeitet, mit der 


der polniſchen Sprache mächtig iſt, ſu 


derweitige Stellung, womöglich nach auswärts. - 


Auch übernimmt derjelbe in feinen freien Abend⸗ 

3 die Einrichtung und Führung von Bü⸗ 
ern. 

Adreſſen werden unter 1524 in der Exped. 


ta. erbeten. 
fein. ſeldſtſtan diger Kaufmann, 28 Jahre alt, 

mit guten Vermögensverhältniſſen, ſeibſt 
aus gebildeter angeſehenſter Familie, der bier 
gänzlich zurückgezogen lest, ſucht auf dieſem 
nicht mehr beſremd. Wege eine Lebens, efährtin 
mit angenehmem Aeußern und mögl. gut. 1 
mögensverbäitnifjen. Ernſtlich Reflectitende belie⸗ 
ben ihre Adreſſen mit ⸗beſtimmter Angabe, moͤgl. 
wenn es angebt mit Portrait, unter No. 14 
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 
Strengſte Discretion wird verſichert. 


Augetommene Fremde am 20. gebr. 1863. 

Englifches Hans: Outsbeſ. Buchholz a. 
Gluckau. Domänenpächter Hagen a. Sobbowitz. 
Kaufl. Müller a. Mannheim, Linke a. Leipzig, 
Schütze u. Leßner a. Berlin, Vendamme a. 


Hamburg. 5 

Hotel de Thorn: Freiherr v. Böckmann a, 

Mecklenburg. 

erin. Gutsbeſ. Ruſt a. Elbing. Nechtsanwalt 
eitner a. Memel. Baumſtr. Meißner a. Stettin. 
Kaufl. Grambinus a. Berlin, Löwenthal a. 
Bromberg, Arnhold a. Hamburg, Katz a. Mag⸗ 
deburg, Schneider a. Marienwerder, Weinſcher 
a. Anclam u. Marcuſe a. Stralſund. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Tilſen a. War⸗ 
lublen, Prager a. Auguſtfehn, Zweig u. Terberger 
a, Berlin. 

Walter's Hotel: Gen., Landſchaſts⸗Pirector 
Fr. v. Gralath a. Sulmin. Gutsbeſ. Hänichen n. 
Gem a. Kniewen. Apoth. Behrend a. Shönbaum, 
Kaufl Staade a. Leipzig, Sun e down 
u. Crenzin a. Berlin, Sommer a. Schneeberg, 
Bieſ mann a. Newcajtle u. Blumenthal a. Bütow. 

Hotel zum Arouprimzen: Kaufl. Kas dit 


a. Elbino, Cohn, Ruedenburg, Neumann, Mever 
u. Oettinger a. r 


Berlin. 
Hotel zu den drei Mohren: 
Heyer a Liebſchau u. Kaufm. Vangerow a. Bers 


tel de Oliva: 
er u. Schwarz a. Wagenen. 


Marbaei d. Lauenburg, Reiadard a. Königsberg, 


eyke a. Neuſtadt u. 
earſches Paus: 5 


merſtein a. Warnow. 
chen au. 


un 
rendt. Inſpeclor Hinz a. Carthaus. K 
Wahlberg u. (reineet 2 Berlin, 
elegenheits⸗Gedichte aller Art fertigt 
G l ice deine Bentier. 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mand. 
in Danzig, 


5 Gutsbeſ. Jo 
entier v. Grabowsky 4. Sun. Be⸗ 


orreſpondenz vertraut und 


Rittergutsbeſ. v. Roebel a. Wan⸗ 


Gutsbeſ. 


Rittergutebeſ. bv. Ham⸗ 
0 0 Pac 


a. Brodnitz. Oeconom Johſt a. Ba⸗ 


